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BLATT I SPLITTER 
Prinz Harry geniesst 
seihe Zeit in Australien 
SIDNEY - Prinz Harry (Bild), d e r  derzeit 
e i n  dreimonatiges 
Praktikum im australi­
schen Hinterland .ab­
solviert, geniesst das 
Leben a u f  - seiner 
Ranch. «Ich habe eine 
grossartige Ze i t  bei  
de r  Arbeit hier draus-
sen, lerne Leute ken­
nen und lerne ein biss­
chen etwas über die Jackaroos», erklärte 
Harry a m  Donnerstag. Gemeinsam mit meh­
reren Jackaroos, der  australischen Bezeich­
nung f(lr Cowboy, trieb .der Prinz am Don­
nerstag rund 30  Rinder zusammen." Auf  der 
Ranch in Toolpombilla lernt Harry mit Vieh 
umzugehen, Zäune zu reparieren und sich, 
allgemein um die Farm zu kümmern. Er soll 
noch bis Weihnachten in Tooloombilla blei­
ben, das Fest feiert er dann in Grössbritan-
nien mit der königlichen Familie. «Das ist 
ein grossartiges Land», sagte e r  Uber Austra­
lien." 

Hugh Grant findet 
Sexszenen erregend 
H A M B U R G  - Für  den britischen Filmstar 
Hugh  Grant  (Bild) 
haben Sexszenen 
beim Dreh etwas Er­
regendes. Er habe die 
immer sehr genos­
sen, erzählte, der 
.Schauspieler in ei­
n e m  Interview der 

-Hamburger Zeit­
schrift «Gala», «obwohl m a n  das eigentlich 
nicht soll».- Die klassische Antwort seiner 
Kollegen sei j a  immer: «Ach, das ist kein 
bisschen sexy, weil d a  so viele Techniker 
rumstehen. Aber: Ich fand die schon immer 
sehr erregend», gestand Grant. Mit seiner 
Lieblings-Sexszene wollte er  allerdings 
nicht herausrücken: «Ach, es sind so viele», 
erklärte e r  lachend. «Da wäre es unfair, eine 
herauszupicken.» 

Loddar hat wieder geheiratet . 
BELGRAD - Nach zwei gescheiterten Ehen 
ist der Deutsche Rekordnationalspieler 
Lothar Matthäus'wie-
der unter der  Haube. 
Wie die «Bilcl»-Zei-
tung berichtet, heira­
tete der  42-Jährige 
gestern in seiner 
Penthouse-Wohnung 
in Belgrad seine ser­
bische Freundin Ma­
rianna Kostic. 
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Geheimflug nach Bagdad 
US-Präsident George Bush besucht überraschend US-Soldaten in Irak  : 

BAGDAD - Es war  ein gelunge­
ner Coup von Präsident George 
W. Bush zum amerikariischen 
Erntedankfest, dem höchsten 
Familienfeiertag der Amerika­
ner: Völlig überraschend be­
suchte e r  dm Donnerstagabend 
die US-Truppen in Bagdad. Der 
Flug wurde aus  Sicherheits­
gründen streng geheim gehal­
ten. 
Bush hielt sich lediglich zwei Stun­
den in  der  irakischen Hauptstadt 
auf. Es war  der erste. Besuch eines 
amerikanischen Präsidenten, in 
Irak. Bei einem. Abendessen mit 
rund 600  Soldaten der  1. Panzerdi­
vision und der 82. Luftlandedivi­
sion am Flughafen lobte e r  den 
Einsatz der Truppen in Irak: «Ihr 
verteidigt das amerikanische Volk 
gegen Gefahren, und wir sind dafür 
dankbar», sagte er. «Ihr bekämpft 
die Terroristen in Irak, damit wir in 
unserem eigenen Land vor ihnen 
sicher sind.» Weiter erklärte der 
Präsident, die Terroristen wollten 
die Entschlossenheit Amerikas auf 
die Probe stellen. «Und sie hoffen, 
dass wir  davonlaufen.» Dies werde 
aber nicht geschehen, sagte Bush 
zu den Soldaten, die sich Beifall 
klatschend von ihren Plätzen erho­
ben; Bush trug eine Trainingsjacke 
mit d e m  Abzeichen der 1. Panzer­
division. Z u m  traditionellen 

Völlig überraschend reiste Präsident George Bush zu den im Irak stationierten US-Truppen. 

Thanksgiving-Essen reihte er  sich 
wie d i e  Soldaten in eine Schlange 
ein, nahm sich süsse Kartoffeln 
und Mais und posierte" anschlies­
send. mit  einer Fleischplatte, auf 
der  ein frisch gebratener Trathahn 
lag. Die Nachricht yon der Reise 
Bushs am Thanksgiving-Tag wurde 
aus Furcht vor Anschlägen erst zur 
Veröffentlichung freigegeben, als 

die Präsidentenmaschine nach der 
-Kurzvisite wieder auf  dem Weg 
nach Washington war. Der Kom­
munikationschef des Weissen Hau­
ses, Dan Bartlett, sagte den weni­
gen ausgewählten Journalisten, die 
Bush auf. dem Flug nach Bagdad 
begleiteten: «Wenn etwas durch­
sickert, während wir  in der  Luft 
sind, kehren wir um.» Den zum 

Abendessen versammelten Solda­
ten wurde gesagt, bei den erwarte­
ten ranghohen Gästen handle e s  
sich uni den US-Zivilverwalter 
Paul Bremer und den Kommandeur 
der Truppen in Irak, Ricardo San-
chez. Das Weisse Haus hatte zuvor 
mitgeteilt, Bush verbringe Thanks-
giving zusammen mit seiner Fami­
lie auf seiner Ranch in Texas. 

Entlastung für Michael Jackson? 
Mutmassliches Opfer verteidigt laut CNN den US-Popstar 

NEW YORK - Nach immer neuen 
Anschuldigungen gegen Mi­
chael Jackson wegen Kindes-
missbrauchs ist nun eine Ton-
aufnahme aufgetaucht, auf der 
ein mutmassliches Opfer den 
Popstar gelobt haben soll. 
Auf  der  Kassette vom Februar wird 
der 45-jährige Entertainer als «Va­
terfigur» bezeichnet. Die zu hören­
den Stimmen sollen Von dem 12-
jährigen Jungen, der  Jackson belas­
tet, seiner Mutter und seinem Bru­
der stammen. Sie dankten Gott da­
für, sie mit Jackson zusammenge­
bracht zu haben, berichtete CNN. 
Eine Mitarbeiterin des Senders, die 
Juristin Kimberly Guilfoyle New-
som, hatte die Aufnahme jetzt von 
Jacksons Anwälten zur Verfügung 

Laut einer Tonbandaufnahme soll ein mutmassliches Opfer Michael Jack­
sons den Popstar entlastet haben. 

gestellt bekommen und gehört, 
hiess es. Der 12-Jährige und sein 
Bruder sollen darauf betonen, dass 
sich.der Sänger in ihrer Gegenwart 
«nie ungehörig benommen» habe. 
Der  Sender weist jedoch darauf 
hin, dass er  keinen Beweis dafür 
habe, dass die Stimmen auf der 
Kassette tatsächlich die des Jun­
gen, seiner Mutter und seines Bru­
ders sind. Die Juristin Newsom 
sagte in der CNN-Sendung « A n - '  
derson Cooper 360», dass die Kas­
sette auf  Wunsch Jacksons von ei­
nem Privatdetektiv aufgenommen 
worden und etwa 20  Minuten lang 
sei. Sie habe beim Anhören «zu 
keiner Zeit» den Eindruck gewon­
nen, als sei die Familie unter Druck 
gesetzt worden. . 

Ehrung für Beckham Radikale gestärkt 
Fussballstar erhält Orden von Queen Parlamentswahlen in Nordirlarid 

LONDON - Der britische Fuss­
ballstar David Beckham ist von 
Königin Elizabeth II. zum «Offfc 
cer  of the Order of British Empi­
re» (OBE) ernannt worden. 
Der Sportler, der  am Donnerstag 
gemeinsam mit  Ehefrau, «Ex-
Posh-Spice», Victoria und seinen. 
Gröss'eltern zu der Preisverleihung 
kam, erhielt den Preis für seine 
Verdienste Tund u m  den Fussball­
sport. Bei der  Zeremonie, zu der 
Beckham i m  Smoking .und mit  
Pferdeschwanz antrat, wechselten 
die Queen und der  Fussballer ein 

-paar Worte. «Es ist toll fürs Fuss­
ballspielen ausgezeichnet werden, 
für  etwas, was mir  Spass macht», 
sagte der Sportler, der im Sommer 
zu Real Madrid gewechselt war. 

Die Auszeichnung sei «wahr­
scheinlich das Beste, was ich j e  be­
kommen habe. Es ist ein fantasti­
scher Tag für mich.» • 

David Beckham und Ehefrau Victo­
ria präsentieren stolz den Orden. 

BELFAST - Die Radikalen auf 
protestantischer und katholi­
scher Seite gehen nach ersten 
Ergebnissen offenbar gestärkt 
aus  der  Parlamentswahl in 
Nordirland hervor. 
Begünstigt wurde dieser Trend von 
einer schwachen Wahlbeteiligung, 
die nach Schätzung der Wahlkom­
mission auf  unter 60 Prozent der 
1,1 Millionen Stimmberechtigten 
zurückging/Vor fünf Jahren gaben 
noch, 69 Prozent der Wahlberech-. 
tigten ihre Stimme ab. Bis zur Be­
kanntgabe des offiziellen Ender­
gebnisses der Wahl müssen sich 
die Nordiren allerdings noch bis 
Freitag gedulden. Die Auszählung 
der  Stimmen ist au f  Grand des 
komplizierten Wahlverfahrens sehr 

zeitaufwendig. Nach einer Wähler-
nachfrage von RTE hat die der IRA 
nahe stehende Sinn Fein 20  Pro­
zent der  Stimmen der ersten Präfe­
renz erhalten, die moderate sozial­
demokratische und Arbeitspartei 
(SDLP) 16 Prozent. Bisher war die 
SDLP die stärkere der  proirischen 
Parteien. Bei den Protestanten ka­
men die radikalen Demokratischen 
Unionisten (DUP) von laih Paisley 
der Wählernachfrage zufolge auf 
u m  die 25 Prozent. Sie wären da­
mit genauso stark wie die gemäs­
sigten Ulster-Unionisten von Da­
vid Trimble. D e r  77-jährige Paisiey 
machte noch einmal deutlich, dass 
seine Partei eine Beteiligung der 

.Sinn Fein an einer künftigen Re­
gierung nicht zulassen werde. 


